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Sonntag , den 28 . November 1824 .

Baien ». — Freie' Stadl Franksirrtp — Frankreich . — GroMittrnm 'em — Schweiz . — Spanien . — Türkei. — Spanische-
Amerika .. — Verschiedenes . — Danksagung.

Barer n .
So - Map . der König hat unterm 12 . Nov - aus lan -

kesoäterlicher Fürsorge » der ärmern Klaffe der durch dw
Ueberfchwemmunq bcstbädigten Einwohner von Rhein «
baieru , eine einstweilige uneutgeldlicke Unterstüzung von
1000 - Klafter » Brennholz und 1778 -Hekiolitcrii Korn zu
bewilligen geruht .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 22 . Nov . Die von der Wohl -
chäcigkeit der hiesigen Einwohner zur Nntcrstüzuiig iss
rer durch die lezten Wafferfluthcn so hart bedrängten
deutschen Mitbürger getroffenen 'Anstalten gewähren an¬
haltend die erfreulichsten Resultate . Eln gestern Vor¬
mittags zu diesem Zweck veranstaltetes Konzert , welches
das ganz - hiesige musikalische Theater - Personal , unter
Direktion deS Kapellmeisters Guhr auSführle , lieferte
eine Einnahme von 700 fl . Am nächsten Donnerstag
wird die unter den» Name » des Cäcilienvereins hier be¬
stehende Gesellschaft von Musikiiebhabern ein Konzert
geben , dessen Ertragnisse eine gleiche Bestimmung ha¬
ben . Die bereits erwähnten Kollekten haben einen Er¬
trag von mehr als 25,000 ergeben . Zu dieser Summe
hat , wie inan vernimmt , einer unserer hiesigen Geistli¬
chen , den namhaft zn machen die Rücksicht auf seine
ausgezeichnete Bescheidenheit verbietet , für seine Person
allein 1000 fl . beiqelrageii . Auch die Einsammlung
von Kleidungsstücke » und Leibwäsche hat ein bedeuten¬
des Resultat gewährt , indem schon mehr als so Bal¬
len davon nach den leidende » Gegenden abgegangen sind .

Frankreich .

Paris , den 25 . Nov . Gestern wurde der Kurs der
^Prozent , konso.l . zu 101 Fr . 75 Cent .- eröffnet , und zu
101 Fr . 65 Cent , geschlossen. — König ! , span . Anlei¬
hen von 1825 — 54/ ^ .

Am 24 . d . M . hat Karl X . auch die ( erst kürzlich
vollendete ) Börse besucht . Se . Maj . geruhten . Sich
insonderheit mit dem Ingenieur - Baumeister zu unterhal¬
ten , und ihm die schmeichelhaftesten Dinge zu sagen ; der
König ließ demselben 1600 Franken zustellen , um sie
unter die Arbeiter zu verthcilen .

Karl X . ist bekanntlich reich an glücklichen Einfäl¬
len . Bei der Rückkehr aus dem Hotel -Dieu nach den
Luilerien faud Sich Se . Maj . von einer großen Volks¬
menge umringt , die ihre Freude erschallen ließ , den Kö -

! niq zu sehen . In einer der Gruppen befand sich auch
z Hr . Benjamin Coustant , rufend : es lebe der Kö -
i nig ! Oer Monarch , der ihn ivahrgenommen , sazte
? zu ihm , ein Zeichen mit dem Finger machend : » Ah !

Hr . Benjamin , Ich nehme Sie bei ' mWorr « !
( Quotidienne . )

KarlX , befestigt sich immer mehr in der Liebe des
Volkes .

Großbritannien .

London , den 20 . Nov . Die Ecl ips
'
e enthält ei¬

nen Artikel , worin sie zweifelhaft zu machen sucht , ob
Jturbide auch wirklich todt se » . Sie erinnert au eini¬
ge, - in der Tdak schlecht aufgeklärte Umstände , seine
Landung betreffend ; sie fragt : was denn auS dem Po¬
len Bensski geworden se » ? warum man das Schiff des
Kapitäns Quelsh nicht durchsticht habe ? Die Eclipsr
setzt hinzu : cs se » ihr eins Thalsache bekannt , die- sie
l » ihrer, Zweifeln bestärke ; cs se » ihr aber nicht erlaubt ,
sie zu offenbaren .

Den » 5 . d . M . war zu London eine fürchterliche Feu ,
ersbrunst : Fünf Häuser wurden dadurch vonGrundaus
zerstört , zwölf andere mehr oder minder beschädigt . Der
Schaden wird auf ungefähr i,4oo,ooo fl . berechnet .

S ch w e i z .-

Bei einer auf den 2Y . Nov . von der Regierung von
Luzern nach Nichtenschweil ausgeschriebenen Konferenz
der StändeZürich , Schwyz , GlaruS , Aargau undSt .
Gallen , sollen gemeinsame Maönahmen öffentlicher Si¬
cherheit gegen die Gefahren von » agierendem Diebsge -
finde ! verabredet werden , auf Grundlagen hin , wozu
die Polizei des Standes Glarus , veranlaßt durch Ge¬
ständnisse der berüchtigten inhaftilten Klara Wendel ,
Elemente gesammelt hat .

Der Repräsentantenrath in Genf hat den Staats¬
rath abermal für ein Jahr mit ausserordentlichen Voll¬
machten in Betreff der Fremden und der Presse ver¬
sehen.

Spanie n.

Madrid , den 11 . Nov . Die Ungewißheit , worin
man sich seit einiger Zeit über das Resultat der Unter¬
handlungen befindet , welche Frankreich und Spanien
beschäftigen , gibt zn tausend Gerüchten Anlaß , die man

, begierig sammelt , ohne sich darum zu bekümmern , ov
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sie gegründet sind , oder nicht . Heute ist Folgendes in
Umlauf : die Königin will nicht zu Madrid bleiben ,wenn die französischen Truppen die Stadt räumen ; der
Jnfant Don Francisco fürchtet für seine Familie , und
will gleichfalls sich entfernen ; die Abreise des Königsnach Burgos ist sehr nahe , indem die Vorfpannpferde ,welche auf der ganzen Straße dahin in Bereitschaft ge¬halten werden müssen , keinen andern Zweck haben ; die
Königin und die Jnfantinnen .haben eigenhändig an
Karl X.. geschrieben und dringend gebeten , einige fei¬
ner Truppen zu Madrid zu lasten .

Andererseits versichert man , die vornehmsten Mit¬
glieder der apostolischen Junta Härten dem Könige , im
Namen der Geistlichkeit , hundert Millionen Realen
( l2,ZOO,000 fl . ) angeboren , wenn er in den Abmarsch
der Franzosen einwillige . ( Constitutionel . )

Der Kriegsminister hat dem Gen . Direktor der Ar «
tilleiie Befehle Sr . Maj . zugestellt , in Folge deren die
Anzahl der Arbeiter bei allen Gewehrfabnk . u , lind na¬
mentlich bei denen zu Oviedo und Coruna , vermehrt
werden soll .

T ü r k e i .
Im östreichischen Beobachter vom .20 . Nov . liest

man noch folgenden Artikel :
Aus dem Gese z e S - F reu n d vom 2 ) . Scpt .

( 11 . Oktober . )
Bericht des Kommandanten der griechischen Eskad .re ,

Miauli , ans Jpsara vom 6 . Okr . ( neuen Eiyls ) .
Am 5 . Oktober Morgens erfuhren wir von unserer

Avantgarde , daß der Feind am vorhergehenden Abend
den Hasen von Miiylene verlassen habe , und .in derNa «
he des BorgebirgS Karabittnu kreuze . In Folge dessen
brachen wir aus den Gewässern von Venetico auf , um
dem Feinde bei ' m Auslaufe » .aus .dem Kana ! von Scw
oufzulauern , oder ihn , falls er nicht heiauskom -nen
sollte , unsererseits in seiner Stellung anzugielfen . Da
an demselben Abend G - Taöy zu uns geuoßen war ,
blieben wir die Nacht hindurch ausserhalb des Kanals ,
in den wir erst am folgenden Morgen , nachdem wir die
von Tatzimitgebrachten Prvviant - Vorrätye auf unserer
Flotte v - rtheilt hatten , eiuliefen . ohne jedoch den Feind
weder .bei Scio , noch hei TscheSme zu finden . Gegen
40 Uhr erblickten wir ihn zwischen den Agnusen ( sud ,
lich von Miiylene ) und Karaburnn ; sobald er aber die
griechische Flotte ansichtig wurde , steuerte er eilends
gegen Mitylene . Wir setzten ihm nach , in zwei Divi¬
sionen gethsilk , wovon die eine sich gegen Karaburnu
wandte , um die ottomanliifcheArrieregardezn erreichen ,
und die andere , den Feind in der Fronte auf seiner Li¬
nie cingreiftli sollte , die sich von der äufferstcn Spitze von
Karaburnn bis zu den Agnusen erstreckte. Nachdemwir
iinS gegen 5 Uhr den türkischen Schiffen genähert hat¬
ten , begänne » wir den nächtlichen Kampf . Gegen 5 Uhr
näherten sich unsere Brander -Kapitäns , Andreas Fjli -
Mngo , Thevdoraki Th . Voku und Demetrius Kalo

janni , der feindlichen 'Flotte , und zwar Filipango einer
Fregatte , die aber , mit Verlust von mehreren Mann ,
die ins Meer .sielen , leider emkam , und die beiden an¬
der » , Thcodoraki unter und Kalojanni ober dem Winde ,
einer Brigg von 24 Kanonen , und sandten sie als ein
Bravdopfer nächtlicher Rache an die Matter Hellas .
Die Feinde flohen hierauf i „ der Richtung vo » Cap Si¬
gn , wohin der Wind sie trieb . Wir setzte,> ihnen un¬
ter beständigem Feuer nach. Genen halb 10 Uhr er¬
reichte der ipsarionsche Brander - Kapitän Constanstn ei¬
ne große Korvette , und hangle seinen Brander derge¬
stalt an den Hilnerkheil an , daß binnen z bis 4 Muni ,
ten LaS Feuer die Pulverkammer .ergriff , und die Kor¬
vette , in der Nähe des Vor .gebirgS Kaloni , ans Mi -
thlsne , ganz zerschmettert undzersplitterk in die Luft flog ,
während der Brander , von der Cvplosion weit hiaweg -
geschleudert , einzeln in offener See ausbrannle * ) .

Der Feind fttzre seinen Rückzug unaufhaltsam fort ,
und der anbrechende Tag am 7 - fand uns ober demWin -
de von Kaloni lin Handgemenge mit der vllomanni -
schen Eskadre , die wir unaufhörlich verfolgten . Ge¬
gen Sonnenaufgang näherte sich unser Brander - Kapitän
Anastasios Romborfl einer Korvette , und eS gelang ihm ,
seinen Brander so geschickt an den Httttertheil anzuhän -
gen , daß ein Theil des Tauwerks und das äufferste Ende
des Hinterkheils selbst in Brand gcriethen . Diese Kor¬
vette war jedoch leider so glücklich , den Brander in den
Grund zu bohren , daS Feuer ., daS einzelne Theile der¬
selbe » ergriffen batte , .mittelst ihrer Pumpen zu löschen,
und so der Zerstörung zu entgehen . .Nachdem wir dem
Feinde , der seinen Rückzug gegen die Küsten von Ml -
tylcne , von dem Feuer unserer Fahrzeuge verfolgt , fort¬
setzte , den ganzen Tag hindurch nachgesctzt hatten , gien -
gen wir zwischen Scio und Jpsara vor Anker , um fei¬
ne feineren Bewegungen zu beobachten .

Nach den Aussagen der Türke » , die von der Haid
verbrannten Fregatte und von der zerstörten Brigg sn
unsere Hände gefallcnflnd , war Tollo ! Pascha ' de - Be¬
fehlshaber des lldmiralschiffes ) am 4 . Okt . mit tZFahr «
zeugen nach Konstankinopel abgesegclt , und hatte den
ganzen übrigen Th - il der Flotte und sämmlliche Fregat¬
ten Ibrahim Pascha gelassen ; dieser soll , wie einige be¬
haupten , im Sinne haben , die in Kos und Budrun
zurückgelaffenen KricgSsahrzenge und Transportschiffe
abzuholen , und dann mir selben in dem Hafen von Sn -
da ( auf Caudia ) zu überwintern , und die byzantinischen
Schiffe von da nach Konstantinopel zurück zu schicken ;
andere meinen , Ibrahim Pascha werde sich , von der
Konstantinopolitanischen Flotte begleitet , gerade » We¬
ges von Kos nach Kocon und Mvdon wenden . Wir

*) Die beiden nach dieser Erzählung zerstörten Fahrzeuge
waren , wie sich aus den Berichten von Smyrna ergibt,
eine tu li esi sch c Po I ac re und eine L g y pt i sch e
Brigg , die nach eben diesen Berichten von ihren Koni»
.Mandanten angeft'iadct wurde » .

( Anm . des bstreich . Beobachters .)



L70Z

hoffen jedoch , mit Eotteshülft , ihn weder nach Suda
in sie Winterquartiere , noch nach Modon und Koron
zur Erreichung seiner Absichten durchzulassen .

Der Patriot Miauli .

Spanisches Am e r i k a .

London , den 18 . Nov . Die columbischen Jour - :
nale bis zum 2 ) . Sepc . sind dahier angekommen . Fol¬
gendes ist der Hauptinhalt .: -

Der Vizepräsident der Republik , General Sant -
Ander , hat eine offizielle Erklärung über die von Sr .
Erz . dem Präsidenten und Befreier , Simon Boli -
Var , verlangten Verstärkungen erscheinen lassen . ES
erhellt aus diesem langen Dokumente , daß Bolivar ,
welcher nach und nach 3000 bis 16 .000 Mann Ver -
siärkungSlruppen begehrte , wirklich nur einige Hunderte,
in langen Zwischenräumen , zugeschickt bekam . D >e
Gründe , womit der Vizepräsident sich zu entschuldigen
sucht, sind : l ) daS konstitutionelle Gesetz , welches daö
Recht der .vollziehenden Gewalt , Äonscribirle auSzuhe -
ben , beschränkt , und 2 ) die Unmöglichkeit , worein sie
gleichfalls die Konstitution setzt , überhaupt .Truppen
über die Gränzen der Republik hinaus zu schicken . Die
vollziehende Gewalt ergriff die Parthei , di - Verstär¬
kungen zu senden , die sie sich in der Provinz Guaya¬
quil verschaffen konnte , wo , wie sie sagt , der General
Bolivar die höchste Gewalt in Händen hat , und .über
dieselben verfügen kann , um sie weiter maschiren zu ma¬
chen . Die strenge Beobachtung der Konstitution ist eine
wesentliche Sache für das Heil der Republik . Die voll¬
ziehende Gewalt wartete also , bis der souveraine Kon¬
greß vereinigt wäre , der allein baö Recht hat , Truppen
über daö Gebiet der Republik hinaus in Marsch zu se -
zen . Der Kongreß hat , durch daS Gesetz vom 6 . .Mai ,
wirklich die Erlaubniß gegeben , die neu auSgehobeneu
Truppen über die Gränze marschiren zu lassen .

.Aus diesem sehr verworrenen Dokumente scheinthcr .
vorzugchen , daß die columbische Regierung die Crobe -
pungsplaiie BoUvar 's schwach unterstützt .

.Hier folgt noch ein anderes Aktenstück , das zn be¬
weisen scheint , daß Bolivar deö Dberkommando 's in
Peru müde ist .

Depesche Bolivar ' s an den Kriegs - und
See - Minister .

Trurillo , den 23 ' Dezember ( dieses Datum scheint
unrichtig ) .

»Da Se . Erz . der Befreiepes tief fühlet, , welche wich¬
tige Dienste Se . Exz , der Divisions - General FranziSco
Paula de Sank Ander der cokumbischen Republik als
Bizc - Prästdcut geleistet har , und da er zugleich dessen
große und mannichfaltige Verdienste als General erwägt ,
welche ihm die Erkenntlichkeit der columbischen Nazion ,
sowie die . deS Senats und der Repräsentanten Kammer
zu.sich .ern müssen , so betrachtet Se . Erz . der Befreier

«es als eine .Haiidlung der Gerechtigkeit , vo.rzuschlage »,

daß der Generäl Taut Ander zum Ober - General
der Armeen der Republik ernannt werde« rc .

Wenn dieser Vorschlag ernstlich gemeint .ist , so
scheint er anzuzeiaen , daß Bolivar die Absicht habe ,
die Präsidentm - Stelle wieder cinzunehmcn .

( I . d . Deb .)

D e r s -ch i e d .« n «e S .

An der Küste der ostafrikanischen Inseln Bourbon
und Jsle de France sind unlängst durch heftige Orkane
mehr .als Z0 Schiffe , darunter namentlich eine englische
Kriegsbcigg mit der Mannschaft , zu Grunde gegangen .
ISle de France selbst hat sehr gelitten .

Das Pakelboot , welches init den Effekten deS
neuen engl . Gesandten am Hofe des Königs der Nieder¬
lande beladen war , strandete auf seiner Ueberfahrr ; . al¬
les gieng zu Grunde . ( Eioile . )

Jesuiten in den Vereinigten Staaten von
Nord amerika .

Im Jahre 1807 ward zu Georg - Town ein Jesuiken -
Noviciat eröffnet , und t6i4 durch eine päpstliche Bulle
förmlich organisirt . Jetzt besteht die Kongregation auS
26 Vätern , 27 Studenten , i4 Novizen und 26 Layen -
brüdern . Sie hat Missionen in verschiedenen Gegenden
der Vereinigten nordamerikanischen Staaten . In Ma¬
ryland ist die erste katholische Hoheschule gegründet wor¬
den . Sie steht seit 1805 gleichfalls unter der Leitung
der Jesuiten . Der Kongreß hat sie zu einer Universität
erhoben , wo alle Grade in den verschiedenen Fakultäten
ertheilt werden können .

Die neue niederländische Handelsgesellschaft hat 2
Schiffe nach Japan und Eanton befrachtet . ES ist die¬
ses ihre erste Unlernehmung .

Danksagung .
Auf Verwendung einer edlen Dame sind mir von dem

hohen Frauenverein ja Karlsruhe für meine durch Uebcr-
schwemmung verunglückten Amt -angehörigen 430 sl . zu-
gestellt , zugleich auS Rücksicht auf die Kalamitäten der
lezken Zeit verschiedene Kapital - Ausstände , im Betrag
von 220 fl . , von Hochdeniftibeii erlassen worden ; fer¬
ner wurden von dem vormaligcn großherzogl . badischen
Forstmeister , nunmehrigen Senator und Golrzei - Direk -
tor der freien Stadt Frankfurt , Freiherrn v . Gundero -
de , 144 fl . und zwei Kisten mit Kleidtingsstücke » aller
Art zu obigem Zweck zu meiner Disposition gesteckt ;
wofür ich hiermit im Namen meiner vom Unglück ge¬

troffenen Amksangehörigen innigen Dank sage.
Mosbach , den 26 . Noo . 1824 .

S ch a a f f ,
Bezirks - Amrmaun.



BttSzilK aus den Karlsruher Wltterungs -
beobachtungen .

26 Nos-. Barometer . Therm . Hygr . Wind «
M . 7 s 27 .4 - 6 . 6 L. 5,1 G. 6DG. SW «
M . is 27 .4. 6,58. 6 . 6. G. 65 G . ' SÄ .
N. 9 ! 27 Z. 7,5 L. 4,98 ^ 67 G . SW «.

Nachts starker Regen — sofort bis zum Mittag —
Sonnenblicke — ttüb und mitunter regnerisch .

Anzeige und Bitte des F r a u e n v c i n s.
Nachdem mehrere Hauptversendungen in den leiten ' Tagen

gemacht worden sind , die Zuflüsse milder Gaben aber noch
sortbaucrn , und viele Arbeiten noch auesteh . n , so werden die¬
jenige» , die etwas zu diesem Zwecke abzugebcn willens sind ,
Höflich gebeten , den Montag ober Freiing jeder Woche dazu
gefällig zu wählen , an welche » Lagen von nun an das Lokal
Vormittags von ro — 12 Uhr , Nachmittags von 3 — 4 Uhr
Lcöffnet seyii wird .

Karlsruhe , sMuseu m . st Zum Vesten der bei der
jc ; tcn Uebcrsebwemmüng Verarmten hat die Muscumskomnus -
sion , unter Einstimmung. der Gesellschaft , auf nächsten. Mon¬
tag , den 29 . d. M . , ein Konzert veranstaltet, wo,u sie alle
Menscheiifttiuide der hiesigen Stadt und Umgegend entladet ,'indem tick diesen Iwek der Saal und die Galerien für jedem
geöffnet sind .

Der Eintrittspreis ist , fl. ; größere Beiträge werden als
ein. Opfer der Menschlichkeit dankbar angenommen . Der Er¬
lrag des Konzertes wird seiner Zeit angezcigt , und über die

.Verwendung Rechenschaft rrtheilt werden .
Billcte sind Montag Nachmittags von 1 — 3 Uhr im' Wibliothekzimmer , woselbst deshalb um diese Zeit keine Bücher

«bgegeden werden, und Abends von 5 — 6 Uhr im ' Vorzim¬
mer des Saals gegen die lange Straße zu , in welchem auch
der Text des zur Aufführung zu bringenden Oratoriums

, « 6 kr . zu bekommen ist , zu haben .
Das Nähere besagt der Konzert-Zettel.
Karlsruhe , den 22 . Nov. 1824 .

Die Museumskommisffon..
'" Karlsruhe , sAirzcige . st Im Lokale des Kunst -
v » d In ö u st r i e v e r e i n s ist für heute , Sonntag, den 28 . d .,
ein Gemälde von I . van Eyk ausgestellt ; welches de» verchr-
Htchen Mitgliedern des Vereins bekannt gemacht wird .

s—--
Karlsruhe , f V er st e i g e rn ,1 g einer bedeuten -

Ven Anzahl Pretiosen , Silber und Bücher - st
Montag , den 2g . d . M - , Vormittags 6 Uhr , werden aus der

.Verlassenschaftöniasse des dahier verstorbenen israelitischen Over¬
raths , Seeligmann Abrah . Ettlinger , gegen baare Bezah¬
lung , öffentliev versteigert werden :

L pr. große Ohrringe mit Diamanten ;
-x Ringe von Gold mit Diamanten ;
L Ringe mit Rosetten ;

" L Nadel , mit Qttentalpcrlcn und kleinen Brillanten ;
4 goldene Ketten , mehrere Colliers mit Perlen und Antiquen;
1 Brillant mit 1 Perle , mehrere goldene Uhren und ver¬

schiedene Gegenstände von Gold und Perlen ;.
48' Stük große Paffauer Perlen , 5oo Stük andere Perlen ;

1. eniailixle goldenq stlhr auf beiden Seiten mit 53 Brillan¬

ten , r pp. Reifohrenringe , 2 Rubine mit Brillanten ,
1 goldene 25 ij2 Kronen schwere Dose .

Silbergeschirr : worunter mehrere große Becher , Kaf¬
feekannen , Leuchter , Löffel , Messer und Gabeln , i sll
bcrne Thora und sonstige zum hebräischen Gottcsdicn
gehörige Gegenstände .

Bücher : die sogenannte berühmte Remichael Thflllcs , ei¬
ne große Parthie ungebunden , eine ziemliche Parthie so¬
genannter Korbban -Tbvmer - Thsittes , Karlsruher Druk ,
und ebne bedeutende Anzahl anderer hebräischer Bücher.

2 vollständige Druckerprcsscn mit hebräischen Buchstaben und
Dcukgerülhschaften ..

Auch eine große eiserne Gcldküste.
Karlsruhe , den 26 Nov . 1824 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat «
A . A ..

Rheinländer .
Karlsruhe . ^ Versteigerung einer Anzahl

M a h a g 0 n i - M c u b l es , alabasterner und bron¬
zener Uhren , st Montag , den 29 . d . M . , Vormittags
8 Uhr , werden aus der Vcrlassenschasi des verstorbenen Ober¬
raths Seeligmann Abraham Ettlinger , in dem Hause
desselben , dem RapPcntvitth.SH.aus gegenüber , gegen haar« Zah¬
lung öffentlich versteigert werden :

alabasterne und bronzene Uhren , schöne Mcublcs von Mähen
goniholz und sonstige Gcrälhschafccn .

Bemerkt wird noch , daß die in obrigcr Bekanntmachung
angezeigten Paffaucr Perlen von vorzüglicher Schönheit
sind , und de » orientalischen Perlen gleich kommen.

Karlsruhe , de» 26 . Nov . 1824.
Großherzogliches Skadtamtsrcviforat .

Rhein ! an d e r.
Heidelberg , sfBitte . st Ich ersuche alle meine Frcun-

de und Korrespondenten , dem. Kmscher Stephan , von Hetdel-
bc ; g , von nun an nichts mehr an mich mitzugebcn .

Heidelberg , den 22 . Na» . 1824z.
C. F-. Winter ,

Univcrfttärs < Buchhändler.
Karlsruhe - fKa pi t al - G esu ch . st Es wird ein

Kapital von Zehntausend bis Zwanzrgtausend Gulden baar
oder in Frankfurter Wechseln beliebiger Sicht , gegen Hinler-
Icgung von Badische » Staatspapieren au. xorteun , aufzuneh -
Nicn gesucht. Ein Thci! dieses Kapitals könnte sogleich gege¬
ben , der Rest aber nachbezahlt werde» . Nähere Nachricht giebt

das Kommissions - Komptoir vm
C . H . Erhard ,

Kreuzüraße Nr . 12 .
Karlsruhe , f Wa ar en - Lm p fe hl un g . st Da ich

mein Waarenlager für bevorstehende Weihnachten wieder be¬
stens afforiirt , und mit vielen neuen Gegenständen vermehrt
habe , worunter sich besonders schöne Gegenstände von Glas
mit Brvnze - Garnirung und solche Artikel , die sich für
größere Knaben zu Geschenken eignen , so wie auch eine große
Auswahl sehr sinnreicher Gesellschaftsspiele aus dem Leipzi -
g e r und Wiener 111 du str i e - K 0 mp t 0 i r , auszeichnen ,
so will ich hiermit nicht versäumen , mich einem hohen Adel
und verehrungswürdigen Publikum , unttr Zusicherung der bil¬
ligsten Preise, bestens zu empfehlen .

C. W . Äölitz ,
lange Straße Nr . nH.

Augsburg . sAnzelge . st Die Ausspielung des
Schlößchen und der Wirthschast zur Krone , nebst Eintausend
Nebengewinvsten , in Obcrnhauscn bei Augsburg , ist minmehs
unwiderruflich auf den 6. Januar 1825 festgesezt.

Augsburg, den - 2 . Nov . 1824 .

Beriegtt und Drucker; PH ; Macklok
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